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3dj bin ber Düftelcr Sdjreier

Ilnb f ütjle mid; fcbme^lid; bebriicft,

Dag uns nad; bem ÎTÏ o r g c n l a u b c

Vie Ejeîl'HTtfftori nidjt geglücft.

Der Bunbesrat bot gar djriftlid;
Den beiben Streitern bte fjanb;
©bgletd; man ein faible geigte

UUein nur für (Sriedjenlaub.

Das (SIeidjnt's com Samariter

3ft fjeute nidjt anroenbbar ;

<£s gelten ja allroärts bie (Türken
UIs Ijoffnuugslos untjeilbarl

fjerr Stäuberat Staubammann tjeobor JDirj, ©broalben, tjat, um ber

greifeutjaften" gufammenfegung bes jegigett Bunbesrates absuljclfen, eine Stifte

con neuen Bunbesräten oorgcfdjiageu. Diefelbe erfdjeiut uns bem erroätjuten
Uebetftanbe gegenüber nicht genügenb ©rbuuitg ju fdjaffen ttnb etlattben roir

uns, folgenbe jebe roeitere (Hmpferjlung übetflüffig madjenbe ZTominationen uub

(uitmaggeblidje) Departemetttseinteilung :

präfibentfdjaft unb Auswärtiges: £aubammati tj. ID i r 3, ©broalben.
3ttbttftrie unb £anbroirtfcf;aft :

poftett unb gölte:
3nnetes :

(Eifenbatjnen :

Jtnan3en unb Bauten :

fjanbcl unb Uusroanbetung :

3uftt3 unb polt3et:
îïïilttâr:

II. Dürrenmatt, Bern.

Decurtins, cSraubüubett.

fjéribier, (Senf.
(S u y e r > g e 1 1 e r, güridj.
^ a u q u e 5, IDaabt.
Dr. 3 0 0 s/ Sdjafftjaufen.

Hefpini, effin.
©berft ^eljr, clfjnrgau.

ftner int Flomen oUler löäfjter.

©bgenöffifer/er Dergnügungsbummel.
<£s reisten fünf fjerren nom t|oljctt Hatc

3ns fdjöne de ff in 30m Badj Caffarate;
i£r madjt 3itroeilen in Keoolution,
IDeil er nocb otjuc Korreftiott.

Die Bunbesljetren, fetjr fibel unb munter,
Die tarnen gefahren com (Botttjarb tjerunter,
gu raten über eine Suboentioit
Ilnb legten ftd; mollig in pofttion.

Dod; als fie bann roeibltd; fueffteu 311 Hute
Die Uften 30m roilben Badj daffarate,
Da roarett fie alle bacon getdjmommeu,
ïiun müffen bte fjerren bann mieberttommen.

Baslerifcfye ^rürjlingsgebanfen.
IDenn itt unferer Stabt ber <Ein3ug bes Jaiblings mit eppidjflopfen unb

fünftlid;ent Stanbgeroölk eingeläutet rnirb, ba roirb ber eljrfame Bürger brtngenb

aufgeforbert, angefidjts biefer Uitsferjr, (Einftetjr bei fidj felbft 30 tjalten; abge°

fetjett bacon, bag uns fdjon bie Steuern maqnett, uns felbft 3U prüfen, auf bag
roir nidjt oon oben tjerab geprüft unb 311 fdjroer befunben roerben.

rogbem Bafel ben ZTatnen oon ben Baslerlecferlt tjat, fo roerben mir
bod; ntdjt cerlecfcrt, roas man am Batitttjof fietjt, benn roas beffett ^rage an-

geljt, fo tjaben roir nidjt ein perpetuum mobile, fonbern ein stagnatio perpetuti.
3ebeufaüs merben bie garjurabbatjnen in bas Drillengägleiu unb Sdjttabelgäglein
eher fertig fein als bie beiben neuen Barjtttjöfe.

Bafel ift fo befdjeiben, baß es nidjt einmal ben Sprudj : £affet euer

£idjt leudjteu cor ben beuten I gelten laffen roill; roenigftens brennt unfer <Sas

3iemlidj bätenbteeffarbig. lllit IDillisau tjat unfre Stabt eine getjeime (Berneim

fdjaft, benn bei ber öftern ^rage ob einer gan3 ober nur tjalb oerrüeft ift, roirb

man oft an unfern 3rrenbireftor erinnert, roeldjer profeffor IDille fjeigt, roeil

bei itjm bic Koftgänger auf beu eignen IDilleu oerçidjten müffen.
Übet an allem unferm fjerjeleto ftnb roir bodj ttidjt felbft bran fctjulb.

Zinn tjat fogar nodj preugen fjerausgefuuben, bafj unfere Doftoren bet ptjilo=
fopljie mandjmal etroas mit ber figenben fjeloetia gemein tjaben, nämlidj nidjt
metjr fursfäfjig finb. Die afabemifdje Sdjncllprcffe tjatte and; gar 3U fetjr ge»

oelocipebelt. Hütt roetben bie doctors schnorris causa, bie fjuubefrifeure, bie

fidj felbft bottorieren, nidjt metjr fo oerfeffen barauf fein, bie (Selefjrtett 3U fpieteit.

Sdjabet audj nidjts, benn bie Bellianer tjaben fdjon einmal Bafel mit ihrem

(Sebelfer ins Unglücf geritten. Uber bei allem Sajtmpfen barf man unfer (Sûtes

auch nidjt oergeffeu, neben ber neuen Bibliottjef roirb ein botauifdjer (Sarten

ober (Semüfeanum erridjtet unb 3roar lebiglidj aus Stubentettbeiträgen.
IDas bie febönern Künfte betrifft, fo fdjroattkt bie Urdjtteftur 3toifd;en bem

baytifctjeti Bierprogen. uub bem Hütnbetget JTleßtjäusdjenftyl ; bie ftegfomalerei

fommt roieber fetjr itt Uuffdjroung, roie aud; in ber tftufif bas c£§Mliir ober bie

03abelfrüfjftücfstonart am meiften Deretjrer ftnbet. IDätjrenb bie tidjtigen pro.
fefforett mit einem Diertelbugeub Stubenten jitfrtcben fein müffen, fjaben bte

IHufthmeifter unb Satten3itteter Untjänger roie ber Rattenfänger oon fjamelu.
Das proportioualfyftem liegt ctelcu auf bem ITiagen, mir auch unb bod;

tft es gered;t, benn fe meljr einer gegeffeu bat, befto metjr muß einer bie IDeftc
auffnöpfen. 3tber roie roill mans butdjfegen Sölten aud; bie üfjoren unb
IDeifen, bte Sanguiniker uttb pfjlegmattfer, bic Abonnenten bes fjetbenboteu unb
Hebelfpalters proportional oertreten fein IDer roill bas kontrollieren

Bafel als Stabt ber ÎTÏattjematifer, roo fdjon bte Sdjulbuben ben Kurs.
3ebbel 31t tjaubfjaben roiffen, ift 3ugleidj aud; bie Stabt ber Befdjnittenen, mes-
fjalb bie Stubeuten bie Circumcifiou commetttmägig betreiben, aber um bte Hafe
tjerum mas man auf akabemifdj gcrfdjmiffenfjeit tjeifjt, roorauf bann, roenn fte
eine Kat^el betteten follen, bie gerriffettfjeit folgt. Itebrigens ftnb audj an ber
Ünioerfttät uidjt bas gan3e 3atjt .fetten, fonbern tjie unb ba roetben Kollegien
gelefen, fofetn bte profefforett uidjt tncalib ober auf bet fjoebjeitsreife ftnb.
Uber Bafel ober Batjenburg ift ja reid) genng unb fanns be3ablett unb roeiß
fid; immer roieber 3U helfen, ftntemal bie OTetallfyarmonte feine liebfte lïïnftf tft,
an ber niajt nur bie Utillionäre, fonbern andj bie Decimillionäre itjre ^renbe
tjaben.

Ulan tfjut aber audj ciel für bie Silbung. Den fjaubroerfsluirfcbeu hält man
Dorrräge über bte ilibelungen unb für bie fjuube tft an ben Strafjenecfcu (£Iofet---
papier mit finnreidjen Sprüajlcin aufgetjängt. Sdjon ben kleiufte»i Kinbern roirb
republifanifdjer (Seift eingeimpft, inbem man con einer (Efjroubeftetgung rebet,
roo es ftd; gar niajt um bynaftifdje, fonbern um fjygienifaje groerfe fjanbeft. Der
Sig ber fjet3= unb ZUerenprüfungskommiffion roirb tröftlid) fiofjnljof genannt.
Die Sporengaffe rourbe abgertffett, roeil bie Sporenpeter nun über alle (Quartiere
certeilt finb. Das Quartier, roeldjes bem fdjönett grünen IDalb bie fjinterfeite
3ufetjtt, tjeifjt niajt Kufounfts., fonbern gufmtftstjügel. 3m Sdjladjttjaus roill
man eine Slaubluttmpfftltale für paroenüs einridjten. 211s Seidjenroagen bet
«Sefeütgfeit fittb bie ^lafdjenbietroagen 31t betradjtcu, benn feitbem biefe cor jeber
Cflre halten, ifts in ben ÖPirtfchafteu fo öbe roie in einer Zîaàjmirtagsprebtgt.

Die ü^ifjenfteinbafyn.
© IDeißenftein I Derroaistet Stein I

Ulan roirb nun bidj burdjfajicucu
Illan fpridjt oon bir 3ar!r ails- 3<tljr ein

Unb fpotteub balb mit ïtîienen.

tteU'Solobuinm tjeifjt es jegt
(Erftrebe bid; per (Etfeu.

3ft biefer U?urf 311 allerletzt
Zlun aud) ber Stein ber ÎUetfen? -s.-

§epp: Uber jetjä gtts beim (Stnänbä gan3 fjüfä, bag gab überboefet."

%oni: Säg,, roorom ?"

Sepp: UUä fjonb müegntä cerroörfä, roas 3'8ern obä för (Sfeger
madjit, b'tjoptet en Doftor U u g u ft t. D'Ueferettbiertg djönn mä beräroäg cet=

3totngä, bag uommä 3'Iieb Untergfdjriftä mücgit 3'fämä kraget roerä."

"gont: potj Sttotjl. Uta roill bas Ding agattigä bis benä fjerrä
certläbet."

&<pp: Denn djonts tjalt brof a, roer's länger pteftteti, alleroilt'gs a
b'cSmänbe laufä, feb fjet ä ilafä."

£o«i: ®nbs 3'letfdjepots djänts bäjuc, bag mä roör finget: © bu
lieber Uugufti."

Sepp: ©nb Ull's tfi fjy! globes bi gopp au."

Tin ben £5i|'cr>of von dfyur.
ö?ir tommett in bes (Teufels Küdje,
Denn bie Ueligiou gefjt in bie 8rüd;e ;

tlfjrtftlidje £iebc, Frömmigkeit
Ilnb Sanftmut fittb uns jegt fo roeit.

Sei ftill, erfunben in ber !Eljat

fjat man fdjon ben ^Indjapparat.

^ürd^terltcrje Drohungen.
Jl. : Sie tjaben fjeute rootjl noch keine Stocfjätjtte gefdjlucft, roas?"

35.: Iüenn Sie mir fo fommen, fo numerieren Sie fdjleunigft 3t)te
K n 0 dj e n 1"

Jl. : Unb Sic fönnen mir bie Ubrcgkarte geben, bamit man nadjbcr
roeig, roo 31jren Kabacer tjinfcffleppcnl"

fjötcn Sie bic îïïuftf?"
IVev fpielt benn ba?"
Die prjiltjarmouie"."
Uber ofjtte ciel fjatmonie."

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sichle mich schmerzlich bedrückt.

Daß uns nach dem Morgen laude
Die Heil-Mission nicht geglückt.

Der Bundesrat bot gar christlich

Den beiden Streitern die Hand;
Obgleich man ein Faible zeigte

Allein nur sür Griechenland.

Das Gleichnis voni Samariter

Ist heute nicht anwendbar;
Ls gelten ja allwärts die Türken
Als hoffnungslos un Heilbarl

àrr Stäilderat Landammann Theodor Wirz, Gbwalden, hat, um der

greisenhaften" Zusammensetzung des jetzigen Bundesrates abzuhelfen, eine Liste

von neuen Bundesräten vorgeschlagen. Dieselbe erscheint uns dem erwähnten
Uebelstande gegenüber nicht genügend «Ordnung zu schaffen und erlauben wir
uns, folgende jede weitere Empfehlung überflüssig machende Nomination?» nnd

(unmaßgebliche) Departementseinteilung :

Präsidentschaft und Auswärtiges: Landamman T h. ZV i r z, Gbwalden.
Industrie und Landwirtschaft:
Posten und Zölle:
Inneres :

Eisenbahnen:
Finanzen nnd Bauten:
Handel und Auswanderung:
Justiz und Polizei:
Militär:

U. Dürr en matt, Bern.

Decurtins, Graubünden.

Hêridier, Genf.

Guyer-Zeller, Zürich.

Fauquez, Waadt.
Dr. Ioos, Schaffhausen.

Resp ini, Tessin.

Gberst Lehr, Thurgau.
Ewer im Mmen vieler Wähler.

Eidgenössischer Vergnügungsbummel.
Es reisten sünf Herren vom hohen Rate

Ins schöne Tessin zum Bach Eassarate;
Er macht zuweilen in Revolution,
Weil er noch ohne Korrektion.

Die Bundesherren, sehr fidel und munter,
Die kamen gefahren vom Gotthard hernnter,
Zu raten über eine Subvention
Und legten sich mollig in Position.

Doch als sie dann weidlich suchten zu Rate
Die Akten zum wilden Bach Lassarate,
Da waren sie alle davon geschwommen,

!mn müssen die Herren dann wiederkommen.

Baslerische Frühlingsgedanken.
Wenn in unserer Stadt der Einzug des Frühlings mit Teppichklopsen nnd

künstlichem Staubgewölk eingeläutet wird, da wird der ehrsame Burger dringend
ausgesordert, angesichls dieser Anskehr, Linkehr bei sich selbst zu halten;
abgesehen davon, daß uns schon die Steuern mahnen, uns selbst zu prüsen, auf daß

wir nicht von oben herab geprüft und zu schwer befunden werden.

Trotzdem Basel den Namen von dcn Baslerleckerli hat, so werden wir
doch nicht verleckcrt, was man am Bahnhof sieht, denn was dessen Frage
angeht, so haben wir nicht ein j»>> poUuuii modile;. sondern ein stu^iuetio pc'i'pvtiin.
Jedenfalls werden die Zahnradbahnen in das Drillengäßlein und Schnabelgäßlein
eher fertig sein als die beiden neuen Bahnhöfe.

Basel ist so bescheiden, daß es nicht einmal den Spruch: Lasset euer

Licht leuchten vor den Leuten I gelten lassen will; wenigstens brennt unser Gas

ziemlich bärendreckfarbig. Mit Willisau hat unsre Stadt eine geheimc Gemeinschaft,

denn bei der öfter» Frage ob einer ganz oder nur halb verrückt ist, wird

man oft an unsern Zrrendirektor erinnert, welcher Professor Wille heißt, weil
bei ihm die Kostgänger auf den eignen Willen verzichten müssen.

Aber an allem unserm Herzeleid sind wir doch nicht selbst dran schuld.

Nu» hat sogar noch Preußen herausgefunden, daß unsere Doktoren der Philosophie

manchmal etwas niit der sitzende» Helvelia gemein haben, nämlich nicht

mehr kurssähig sind. Die akademische Schnellpresse hatle auch gar zu sehr ge-

velocipedclt. Nun werden die >Ic»'lcn^ ^'iiiiorri?! c'luiüir. die Hundefriseure, die

sich selbst doktorieren, nicht mehr so versessen darauf sein, die Gelehrten zu spiele».

Schadet auch nichts, denn die Bellianer haben schon einmal Basel niit ihrem

Gebelser ins Unglück geritten. Aber bei allem Schimpfen darf man unser Gutes

auch nicht vergessen, neben der neuen Bibliothek wird ein botanischer Garten
oder Gemüseanum errichtet und zwar lediglich aus Stndentenbeiträgen.

Was die schönern Künste betrifft, so schwankt die Architektur zwischen dem

bayrischen Bierprotzen, und dem Nürnberger Meßhäuschenstyl ; die Freßkomalerei

kommt wieder sehr in Aufschwung, wie auch in der Musik das Eß->Iu> oder die

Gabelfrühstnckstonart am leisten Verehrer findct. Während die richtigen
Professoren mit einem Vierteldutzend Studenten zufrieden sein müssen, haben die
Musikmeister und Saitenzitterer Anhänger wie der Rattensänger von Hameln,

Das Proportionalsystem liegt vielen anf dem Magen, mir auch uud doch
ist es gerecht, denn je mehr einer gegessen hat, desto mehr muß einer die Weste
ausknöpfen. Aber wie will mans durchsetzen Sollen auch die Thoren und
Weisen, die Sanguiniker und Phlegmatiker, dic Abonnenten des Heidenboten und
Nebelsxalters proportional vertreten sein? lver will das Kontrollieren?

Basel als Stadt der Mathematiker, wo schon die Schulbuben den Kurs-
zeddel zu handhaben wissen, ist zugleich auch die Stadt der Beschnittenen, weshalb

die Stlldcilten die Eircnmcision eommentmäßig betreiben, aber uni die Nase
Heruni was man aus akademisch Zerschmissenheit heißt, worauf dann, wenn sie
eine Kanzel betreten sollen, die Zerrissenheit folgt. Uebrigens sind auch an der
Universität nicht das ganze Jahr Ferien, sondern hie und da werden Kollegien
gelesen, sofern die Professoren »icht invalid oder aus der Hochzeitsreise nnd.
Aber Basel oder Boizenburg ist ja reich genug und kanns bezahlen und weiß
sich immer wieder zu Helsen, sintemal die Metallharmonie seine liebste Mnsik ist,
an der nicht nur die Millionäre, sondern anch die Decimillionäre ihre Freude
haben.

Man thut aber auch viel für die Bildung. Den Handwerksburschen bält man
Vorträge über die Nibelungen und für die Hunde ist an den Straßenecken Lloset-
papier mit sinnreichen Sprüchlein anfgehängt. Schon den kleinst«! Kindern wird
republikanischer Geist eingeimpft, indem man von einer Thronbesteigung redet,
wo es sich gar nicht um dynastische, sondern uni hygienische Zwecke handelt. Der
Sitz der Herz- und Nierenprüfungskommission wird tröstlich Lohnhof genannt.
Die Sporengasse wurde abgerissen, weil die Sporenpeter nun über alle LZnartiere
verteilt sind. Das Quartier, welches dem schönen grünen Wald die Hinterseite
zukehrt, heißt nicht Kuhzunfts-, sondern Zukunftshügel. Ini Schlachthaus will
man eine Blaublutimpffiliale für Parvenüs einrichten. Als Leichenwagen der
Geselligkeit sind die Flaschenbierwagen zn betrachten, denn seitdem diese vor jeder
Türe ballen, ists in den Wirtschaften so öde wie in einer Nachmittagspredigt.

Die Weißensteinbahn.
G Weißenstein l verwaister Stein I

Man wird nun dich durchschienen?
Man spricht von dir Jahr aus, Jahr ein
Und spottend bald mir Mienen.

Neu-Solodurum heißt es jetzt
Erstrebe dich per Eisen.

Ist dieser Wurf zu allerletzt
Nun auch der Stein der Weisen? -ij.-

Sepp: Aber jetzä gits denn Gmünd ä ganz Hüfä, daß gad überbocket."

Honi: Säg, worom?"
Sepp: »Allä Hond müeßmä verworfä, was z'Bern obä för Gsetzee

machit, b'hoptet en Doktor Augusti. D'Rcferendierig chönn mä deräwäg ver-
zwingä, daß uommä z'licb Untergschriftä müeßit z'sämä kratzet werä."

Uoni: Potz Strahl. Mä will das Ding agattigä bis denä Herrä
vertlädet."

Sepp: Denn chonts halt drof a, wer's länger xrestieri, allewiligs a
d'Gmände laufä, seb het ä Nasä."

Toni: Gnds z'letschepots chäms däzuc, daß mä wör singä: V du
lieber Augusti."

Sepp: Vnd All's ist hy! globcs bi gopp au."

An den Bischof von Lhur.
Wir kommen in des Teufels Küche,

Denn die Religion geht in die Brüche;
Christliche Liebe, Frömmigkeit
Und Sanftmut sind uus jetzt so weit.
Sei still, erfunden in der That
Hat man schon den Flochavparat.

Fürchterliche Drohungen.
H. : Sie haben heute wohl noch keine Stockzähne geschluckt, was?"

D. : Wenn Sie mir so kommen, so numerieren Sie schleunigst Ihre
Knochen!"

A. : Und Sie können mir die Ad reß karte geben, damit man nachher

weiß, wo Ihren Kadaver hinschleppen!"

Hören Sie die Musik?"
Wer spielt denn da?"
Die Philharmonie"."
Aber ohne viel Harmonie."


	[Toni und Sepp]

